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Charlottenburg. —- Kontulj 

Litten dahier beging seinen 70. Ge- 
burtstag. Lange Jahre war Litten 
unser Mithiirger und hat sich im 
Stadtparlament sowie durch Bethäti- 
gung in Handel und Industrie um un- 

ser Gemeinwesen verdient gemacht. s 
C ii p e n i et. — Die Stadtgemeinde 

Cöpeniet, die mit dem Plane umging,« 
aus dem Kreise auszuscheiden und ei- 
nen eigenen Stadtlreie zu bilden, hati 
steh entschlossen, im Kreise zu oerbleiss 
den-: Der Kreistag hat daraufhin bei l 

schlossen, das erforderliche siebenlel Kreislanlenhaus in Cöpenick zu er- 

richten- 
Cottbn s. « Sein 50iiiihriges 

Dienstiudiliium auf Rittergul Schor- 
dus beging der Großlutscher Gottlieh 
Bitttrhen Bis vor wenigen Jahren, 
wo der Herrschastssssz in andere Hände 
überging. diente er der Familie v. 

Werdeck. Unter dem neuen Besitzer ist 
der 75iöhrige Dienstveteran in den 
wohlverdienten Ruhesiand getreten. 

F r a n t s u r t. Geheimen Post- 
rath Scheitzel hier ist die nachgeiuchte 
Dienstentlassung unter Getviihrnna« 
von Ruhegehalt ertheilt worden. Der 
Zeitpunkt des liebertritts in den 

Ruhesland ist aus den 1. Mai 1911 
festgesetzt worden. 

Ootprenooem 
K ö n i g·å b e r g. — Der Geheime 

Neaierungsrath Dr. phil. Heinrich 
Ritlhausen, einerit. ordentlicher Pro- 
fessor der Aarilultnrehrmie an der 
hiesigen Universität vollendete am 13. 
Januar das 85. Lebensjahr. 

B i s eh a s st e i n. —— Zum Ehren: 
bürgrr unserer Stadt ist aus Anlaß 
seines Jltjähriaen Meisterjubiläums 
Schulunachermeister Knisstr ernannt 
worden. 

E h d t l n h n e n. --— Verstorben ist 
imsKranlenhanse der durch eine Kuh 
schwer verletzte Schioeizer Johann 
Zimmermann aus Momenten 

Das altbrlannte »Vate! de Rustic« 
iit an Herrn J. Sodom-Berlin Ge- 
ichästssiihrer des hiesigen ,,Aleran- 
der Hotels«. iiir l:ll),»0(i verkauft 
worden. 

Gerdaunen. —— Tödtlich ver-« 

lsriiht wurde das lejöhriae Söhn- 
then des Schweizers Martin Kutowski 
auf dem Ritteraute Rauschen. 

M a r g g r a d o to a.-—-Denr Ober- 
lehrer an der Landwirthschaftss und 
Realschule Louis Weidel ist der Cha- 
rakter als Professor verliehen worden. 

T i l s i t. Bürgermeister Bartsch 
bat, dnrch seinen leidenden Zustand 
genöthigt beantragt, ihn zum l. April 
dort seinem Amte« das er 35 Jahre 
lang geführt hat« in entbinden. Er 
steht im 75. Lebensziahrr. l 

Westpkeuoaem 
D a n z i a. s-- Die Opfer einer 

Arzneivergistnng wurden die beiden 
Söhne des Besitzers Ammer in dem 
Dorse Ohra bei Danzig. Die Knaben 
titten an Magenschmerzem woraus 
ihnen ihre Mutter eine Aeznei eingab, 
die sie von einer umher-ziehenden Frau 
gekaust hatte. Die Kinder starben 
nach dein Genuß der Arznei unter 
Veraistungserscheinnngen. 

T h o r n. Etadtrath Falkenberg 
ist aus Anordnung der vorgesetzten 
Behörde vom Amt suspendirL 

Dreidors. -— tss verunaiüdte 
der Besiher und Holzhändler Pasda 
aus Dotnbrowo, indem er von dem 
Wagen fiel, an dem er, im Chaussee- 
graben liegend, todt ausgefunden 
wurde- 

IIOHCM 
O st r o tv o.«·-Es entstand aus dem 

hose des Tischtermeisters Chrzanotosti 
ein größeres Feuer-. welches die in 
der Nähe der Werkstatt tagernden 
werthvollen Brettervoreiithe ein- 
ötcherte, aus die Werkstatt selbst über- 
griss und auch hier größeren Schaden 
anrichtete. 

P lesche n. —- Kiirzsich wurde vor 

dern hiesigen Bahnhose der 75iährige 
Bettler Marziniat aus Kalischtowinz, 
Kreis Schildberg, von einem Güter- 
zuge überfahren und durch Quetschung 
der Wirbelsäule und des Brustkastens 
sehn-er verletzt- 

Schönlante. —- Die zwölfah-«" 
tige Tochter des Arbeiters Klofz in 
Arufchewo hatte sich an eine-n mit 
glühenden Kohlen gefüllten Kachtopfe 
niedergefetzt, um sich zu erwärmen. 
Die Kleider des Kindes fingen dabei 
Feuer, und in feiner Angst lief das 
Mädchen, um Hilfe rufend, auf die 
Dorfftraße. Einem Nachbar gelang 
es zwar, durch Ueberwerfen feines 
Rockeö die Flammen zu erfticken, je- 
doch waren die Brandwunden des 
Kindes fo fchwer, daß es sofort nach 
dem Krankenhaufe überaefiihrt wert-en 

mußte, tvo es ihnen erlegen tft. 
Hedleswiaivometm 

Apenradr. —- Jn der Nähe des 
Bollerslebenek Bahnwärter Haufes 
wurde die schrecklich zugerichtete Leiche 
des Bahnarbeiters Vogt gefunden, 
der wahrfcheinlich vom Nachtzckge 
überfahren tft. 

Blankenefr. —- Jn der Nacht 

ist der umfangreich-» Hos des Guts-l 
hesitzers Rand bei Sülldors vollstän:, 
dig niedergebrannt. Es liegt Brand»’ 
stiftung vor. l Flensburg —- Erhängt hatt 
sich in seiner Wohnung, Nordersischeri 
strasze 13 der 69 Jahre alte Arbei- 
ter Christiansen Nothlage hervorge- l 
rnsen durch Arbeitslosigkeit, dürstet 
ihn in den Tod getrieben haben. t 

Beim Rangieren gerieth aus ders 
Station Taro der Rangierer Cole 
zwischen zwei Pusser und erlitt so er:I 
hebliche Quetschungen, daß er bald 
daraus in der Dialonissen Anstalt; 
starb. - s 

Ge l tin g. -—- Hier seierte die til-s 
teste Person im Kirchenspiel Getling ! die Wittwe Maria Jsaack ihren 90 
Geburtstag. 

pommerm 
S t a r ga r d. —- Des Schwinge- 

richt zu Stargard verurtheilte den 22: 
jährigen Diensttnecht Gust. Quade aus 
Bansin wegen Körperverletzung mit 
tödtlicheni Ausgange zu 10 Jahren 
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlnst 
Der 17jährige Arbeiter Hermann 
Mvhrte aus Bansin erhielt 3 Jahre 
Gesiiiignisx. Beide haben anr 23. Ot- 
tober v. Js. in Bansin den Steinsetzer 
Hermann Krüger gemeinschaftlich in 
bestialischer Weise mit Kniitteln und 
Forten gemißhandelt. Sie ließen ihn 
dann aus der Straße liegen, wo er 

erst am nächsten Morgen todt ausge- 
sunden wurde- 

Schleotetu 
B r e s la u. ——— Die Fahrradhänd: 

lerin Auguste Kluge, die von dem 
Schwurgericht wegen Meineides zu 
zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden war, leerte in ihrer Gesäng- 
niszzelle ein Fläschchen Init Salzsäure 
und starb bald daraus. 

Der sriihere Rechniingsiiihrer des 
Dontiniunis Protsch bei Breslau. 
Kirstr. hatte sich wegen Betrug-Z und 
Unterschlagung vor dem Schössenge- 
richt zu verantworten. 

K o tz e n a u.--—Burggras und Gras 
Wilhelm zu Dohno Schlodien aus 
Klein Kotzcuau vollendete sein fieb- 
zigstes Lebensjahr. Da die Beziehun- 
gen der Stadt Kohenau zu den 
Grundherren stets sehr enge waren 
und sind. nahm auch die Stadt an 

dem Fauiilienfest regen AntheiL 
L a n d e s hu t. Kürzlich beging 

das Stellendesitzer Scholzsche Ehe- 
paar in Alt Weisdach das Fett der 
goldenen Hochzeit Die Einsegnung 
desselben ersolgte wegen der Ge 
brechlichteit der Eheleute in der Woh 
nung durch Pastor Pster von hier, 
der auch das kaiserliche Gnadenge 
scheut von 50 Mart überreichte. 

Sachsen und Thurmem 
M n g d e b n r g. Selbftmord 

verübte der lfinjährigc Fischer vom 
Osti. Jnfnnlerie - Regiment. Die Mo- 
tive find unbekannt 

A nbn l t. --— Nach dem vom Her- 
zoglich Anhaltifchen Statistischen Bn 
reau ermittelten Voltsziihlnnggev 
gebniß betrug die Ginlvohnerznlil An 

halts am l· Dezember v. J. J;:;l,t)47 
Perfonen. gegen 328,029 Personen 
am l. Dezember 1905. 

De ffa u. -— Hier fand ein Brief 
träger in der Glifabethfirnße den Ge- 
fchäftsfiibrer des Reftaurants Canit3, 
Otto Hilbrig. erfroren auf. Der Ver- 
nngliickte hatte einer Versammlung 
beigewohnt nnd ift vermuthlich. da er 

lränllich war, auf dem Heimwege 
von einem Unlvohlfein befallen wor- 

den, das ihn hilflos der herrfebendenf 
Kälte preis-gab ! 

E r f n r t. --— Während einer BUT 
sichtignng des großen Mühlenbetriesj 
bes von A. Wender fiel der Fortbilil 
dnngsfchullebrer nnd Bäckerobermeiii 
fler Wilhelm Gerhardt in den Schacht 
des Fahrftulpls nnd ftiirzte ans einer 
Höhe von vier Stockwerlen ab. Der 
Unglückliche blieb mit zerfchmetterlem 
Schädel todt liegen. X 

HalberftadL —- Der Babnars 
beiter Friedrich Werny feierte kürz- 
lich mit feiner Ehefrau die goldene 
hochzeit. Aus diefem Anlaß wurde 
dem Poe-re das lniferliche Gnadenge- 
fchenl von 50 M. bewilligt. 
Istsnnover nnd Kraunscvwetg. 

L e e r. —- Die erlte Vorsteherin am 

hiesigen VorwmäusshospitaL Schwe- 
ster Seraphine, die durch ihre lang 
jährige Thätigleit als Krankenpflegei 
rin sich allgemeiner Werthschiitzung er- 

freute« ist im hohen Alter im Fran- 
zislus s Hoipital in Münster, ihrem 
Mutterhauie, gestorben. 

L e h r t e. —- Zum Bürgervarstehe«r: 
Wartiiihrer gewählt wurde Kaufmann 
FinlenltedL 

O s n a b r ij ck. —- Das nunmehr 
vorliegende definitive Vollszahlungs- 
ergebniß für die Stadt Osnabriick ge- 
staltet sich wie folgt: 65956 Einwoh- 
ner-, davon 37.539 Evangelilche,i 
4048 Reformirte, 2.&#39;Z,566 Kathalilen, 
399 Juden« die übrigen entfallen auf 
andere Evangelische, Apoltolifche usw« 
Zunahme gegenüber 1905: 6376 
Personen. 

hier«ltarb Rechnungsrath Spenner 

If I·" -7 

im 60. Lebensjahre Er ftand lange 
Jahre im Dienste derhiefigen Regie- 
rung. 

kbetntand und Weotpbatem 
Bochum.——-Jn dem Konfettionsi 

geschäft der Firma Fromm an der 

Oberen·Marltftraße brach ein Scha- 
denfeuer aus, durch welches Waaren 
im Gesammtwerthe von 15——20,000 
Mart vernichtet wurden. 

C- a ft r op· ----- Durch Erhiingen hats 
der mit drei Jahren Gefängniß wegen? 
schwerer Mißhandlung feiner Ehefrau 
bestrafte Knecht Johann Borowiak aus 
Raurel, der im hiesigen Gerichtsge-T 
fängnifse untergebracht war, seinemj 
Leben ein Ende gemacht. 

Dortmuno Die dem Herrn« 
Heinrich Liidecte gehörende Besitzung 
Liibeckerstr. 16 ift zum Preise von 
rund 47.000 Mk. in den Besitz des 
Buchbindermeifters Heinrich Dott- 
fträter hie-. übergegangen. 

Hattingeu. —- Unter dem Ver- 
dachte, seinen Berufsgenofsen unter 
Tage erschlagen zu haben, wurde der 
junge, aus Oberschlesien stammende 
Bergmann Reimann hier verhaftet. 
Der Todte, der mit furchtbaren Ver- 
letzungen im Gesicht auf einem För- 
derwagen liegend zutage gebracht 
wurde, heißt Jedknzy, war 20 Jahre 
alt und arbeitete mit drei Mann an 

einem Orte. 
Königswinter. — Jm hiesi- 

gen St. Jofephsshospitale starb im 
Alter von 82 Jahren die Schwefter 
Maria Eustachia. Sie war Pflegerin 
im deutsch-französischen Kriege. Für 
ihre Verdienste war ihr das Eiferne 
Kreuz und die Kriegsdentmiinze ver- 

lieben worden. 
Mindenstn dem Dorfe Belt- 

heim geriethen die beiden Besenbin- 
der Westermeyer und Beille in Streit, 
nachdem sie reichlich Altohol genossen 
hatten. Während des Streites er- 

schlug W. seinen Gegner, wahrschein- 
lich mit einem Besenstiel. 

Oecnlenburg. 
Schwerin.——-Diefer Tage konnte 

der Sattler und Tapezieter C. 
Blunck aus Lanlow auf ein 25jiihri- 
ges Bestehen seines Gefchäfts zurück- 
blicken. 

Buchholz. Hier ftarb nach 
kurzer, schwerer Krankheit der Pastor 
Anton Halbach 

Feld be r g. —-— Hier erfolgte zum 
ersten Mal die Vertheilung der 575 
Mi. Zinsen ihrer Stiftung durch die 
Stifterin Fräulein Frieda Wieland 
an 41 Unbemitte lte der Parochie. 
Zugleich hat Fräulein W das Stif 
tunggtapital auf 16,400 Mk erhöht. 

Oldeirburg. 
Oldenburg. —- Die Stadt Ol- 

denburg hat bei :k0,115 Einivohnetn 
gegen 1905 eine Zunahme von 1550 
Eimoohnern (5·43 Pron auszuwei: 
sen. Jm ganzen Großherzogthum be- 
trägt die Zunahme bei 482,403 Ein- 
wohnern gegen 438,856«9.92 Proz» 
und zwar im Herzogthum mit 390,- 
tisl,104skPro-i., im Fiirstenthum 
Lübeck mit 41, 972 Gintoohnem 6.97 
Proz, und im Fiirstenthum Birken- 
seld 853 Prozent. 

dessen-Darm8tadc. 

Schlitz.-—Der in einem Hanauei 
Fabrikation-i Geschäft beschäftigte 
Kausmann Hosmann hat sich hier in 
selbst-nörderischer Absicht eine Kugel 
in die Brust geschossen. Die That ist 
in einem Schwermuthsansalle verübt 
worden. 

We i n he i m. -- Geschossen hat 
sich der im 52. Lebensjahre stehende 
ledige Architekt Peter Kippenham Er 

stammte aus Weinheim a d. B und 
war in Neustadt a d. H bereits seit 
Mitte der 80er Jahre ansiissig. 

Worin s. —— Das Vermögen der 
Stadt beträgt nach dem Verwal- 
tungsbericht des Bürgermeisters am 

1. Ottober Mis) 48,41 Millionen 
Mart, die Schulden find aus 25,77 
Millionen angegeben, so daß ein 
Reinoermögen von 22,64 Millionen 
vorhanden ist : 

Jn der cyloesternacht wollte der 
19 jährige Schreinergeselle Michaelj 
Kopp von hier in einer Wirtbschast 
der Spenererstrasie einen Revolver 
abseuern. Die Waise veriagte und 
als er nach der Ursache sehen wollte, 
ging der Schuß los Die Kugel tras 
den Vedauernsioerthen ins Gehirn. 
Er war sosort todt- 

Istessenslstassmh 
H a n a u. — Jn das hiesige Katha-» 

tifche Schtvestemhaus wurde in der· Nacht das achtiähtige Töchterchen dest 
Einwohner-Z Heeg aus Kahl einge: 
beacht. das durch die Explosion einer 
Petkoteumlampe schwere Brandwun- 
den erlitten hatte. 

Marburg. —- Auf die Stadt 
Marburg entfallen 21.869 (20,186 
Einwohner. Bentertenstvekth ist, daß 
fast sämmtliche Landorte an Einwoh- 
netzahl zugenommen hben. 

Stadtengsfeld. —Herk Di- 
kettok Mauect, der seitherige Leiter» 
der hiesigen Porzellanfabtik, verläßt( 
demnächst feinen Posten, um eine lei- 

tende Stellung in einer Fabrik in 
Bayern zu übernehmen. 

Zella. —- Der verheirathete Ar- 
beiter Hahn von hier stürzte vom 

Dache der chemischen Fabrik in Dorn- 
dorf und erlitt lebensgefährliche Ver- 
leyungem 

Ziegenhain. — Das vierjäh- 
rige Söhnchen des Bildhauers Riehl 
fiel ins. Wasser. Das Kind wäre 
wohl verloren gewesen, wenn es dem 
etwa vierjährigen Jungen des Bahn- 
afsistenten Eshard nicht gelungen 
wäre, den Verunglückten dem nassen 
Elemente zu entreißen. 

Sachsen. 
D r e s d e n. —-- Dem Ober-Post- 

inspettor Heinemann in Trier ift vom 
J. April 1911 ab eine Bezirtsauf: 
sichtsbeamtensStelle bei der Kaiferli 
chen Ober-Poftdirettion in Dresden 
übertragen worden. 

Bautzeen ——- Von einein plötz- 
lichen Tode wurde der Lokomotivfüh: 
rer Otto Hermann Höfe ereilt. Der 
im 65. Lebensjahre ftehende Mann 
war von einer Leiter gefallen und 
hatte fich innere Verletzungen zugezo: 
gen. 

» Mitler St. Niclas.——Ein 
Greis von 80 Jahren als aktiver 

JSänger dürfte gewiß nicht zu den 
Alltäglichleiten gehören. Am Hoh- 
neujahrstage brachte nämlich der Ge- 

fangverein »Sängerhain« feinem akti- 
ven Mitgliede Ludwig Mehner zu sei- 

,nem 80. Geburtstage ein Ständchen 
s und ehrte diesen noch weiter durch ein 
f Geschenk 
! Naundorfbei Roßwein —— Ge 
imeindevorftand Julius Beitr in 
Naundorf schied nach sitz jähriger 
Thätigteit aus feinem Amte. 

Niedergorbitz. —-— Erschaffen 
hat fich auf dem nach dem Ortstheile 
Weidenthal führenden fogenannten 
Oberen Leichentveg der in der Rabe- 
nauer Straße tvohnhafte 26-jährige 
Handlungsgehilfe Arthur Weber-. 

koetnptulz. 
Ludtvigshafen. — Von hier 

ift eine 13,()(")0 Unterschriften enthal: 
tende Petition um Aufhebung des 
Brückengeldes auf der Rheinbriicke 
Mannheirn Ludwigshafen an das 
Berlehrsminifteriunr abgegangen. 

Mittelberbach. — Die 42- 

jährige Katharina mestveiler von 

hier wurde erdrofselt in einem Stroh- 
haufen aufgefunden. 

Bayern. 
M ii n ch e n. —- Münchens älteste 

Bürgerin, Rordula Burger, Westen- 
miihlstrafze 9X3, der im vorigen Jahre 

lzu ihrem 100. Geburtstage fo viele 
IAufmertsainteiten erwiesen wurden, 
« 

wurde am 11. Januar 101 Jahre alt. 
Au gs bu r g. Bei einer Schlä- 

lgerei wurde der 44jährige Fabritari 
heiter Michael Ammann, Vater von 7 
Kindern, durch Messerftiche so schwer 

loerwundet, daß er starb. 
; Jm Korridor des hiesigen Ge- 
srichtsgebäudes hat sich der ZZjiihrige 
»Oelonoin Martin Rößle von Instin- 
1 gen erschossen. 

B a m b e r g. —— Im nahegelegenen 
Memmelsdors brach in der Dorfschen 
Mühle Feuer aus-. Die Mahlmiihle 
brannte vollständig, das Wohnhaus 
zum größten Theile nieder- 

hier hat sich die 56jährige Lehrers- 
tochter Marie Meyer aus Sulzbach 
vom Zuge überfahren lassen. Sie war 

sofort todt. 

Wurttemberg. 
Dürrmenz - Mühlacker.—- 

Beim Schlittschuhlaufen ist der 16 
Jahre alte Hilfsarbeiter Karl Gala- 
cher aus Nofzwag durchs Eis gebrochen 
und ertrunteu. 

Ebingen.—-Kiirzlich wurde der 
Arbeiter Armbruster, der in einem 
der abgebrannten Häuser auf dein 
Spitalhof wohnt, wegen Verdachtg 
der Brandftiftung verhaftet und nach 
Balingen geliefert. 

Gerftetten. — Die Ehefrau 
des Bauern Schlumberger von Heuch- 
lingen wurde auf der Straße, völlig 
entkleidet, erfroren aufgefunden. 

Gö ppingen. — Es ist der ver- 

heirathete Schreiner KarlHuttelmaier 
von dem gleichfalls verheiratheten, 37 
Jahre alten Schleifer Karl Hetzel im 
Streit erstochen worden. 

Baden- 
Biihl -— Am 5. Januar starb 

hier nach schwerem Leiden Herr Pri- 
vatiet aconas Nißler, ein treue-s, 
opjetfteuDiges Mitglied der national- 
libekalen Partei. 

De ge r n a u. --- Bei der Bürger-· 
meisterwahl wurde unser bisheriger 
Gemeindevorstand, Landwitth Gust. 
Stoll, mit 26 von 87 Stimmen wie- 
der gewählt. 

Eggenstein. —- Hier ethängte 
sich die 67 Jahre alte ledige Clemen- 
tine Fleischmann. Das Motiv der 

That ist unbekannt. 
Denkingen.— der Nacht 

entstand in dem Anwefeiy des Land- 
wirths F. Schmid Feuer, welches das 

Wohp- und Oelonamiegebäube zer- 
störte. 

Ettenheim. — Seit einigen 
Tagen wird die 50 Jahre alte Wittwe 
Stöckle vermißt. Man vermuthet, 
daß sie sich im Walde verirrt hat und. 
erfroren ifi. 

Hisassixotvktnaem 
Algringeri. — Jn Hahingen 

wurde der junge J. P. Leger wegen 
zahlreicher llnterfchlagungen in fei- 
nein Dienst und wegen Oeffnens 
zahlreicher Briefe verhaften 

Alttirch.—Die Frau des Wege- 
wariers Morgen hatte ihr 5jähriges 
Töchterchen in die Stadt geschickt, eine 
Beforgung zu machen. Dabei kam 
das Kind an deni Hofe des Landwir- 
thes Kohler gerade in dein Augen- 
blick vorbei, als man die Pferde an- 

fchirrte. Eines der Thiere wurde da- 
bei wild und rannte zum Hof hinauf-, 
gerade auf das Kind los-, dem durch 

einen Huftritt der Schädel gespalten 
» wurde. 

f Bärenthal. —- Vom Tode des 
lEririntenS retiete der Metzgekgeielle 
Karl Schauffelberget das fünfjährige 
Kind eines Werftarbeiiers aus Mut- 
terhausen. Dac- Kind wollte mit ei- 
nem Gefäße aus dem Bach Wasser 
schöpfen, bekam aber das Uehkkgk- 
wicht nnd ftiirzte hinein. 

Oesterreicbsmnaarm 
Gras. —- Hier ist der Neftor der 

steirischen Journalistit, kaiserlichee 
Rath Professor Riedl, Chefredatteur 
der amtlichen »Grazer Zeitung««, nach 
langem Leiden im 68.» Lebensjahre 
gestorben. 

Lemberg. Hier ist der be- 
tannte polnifche Schauspieler Gustav 
Fiszer plötzlich gestorben. Dieser Tod 
bedeutet einen nnerfetzlichen Verlust 
für die nationale Schanspiellnnft der 
Polen· 

Mera n. — Hier wurde der Pri- 
vatier Preuß von der Elektrischen 
überfahren und starb nach seiner Ver- 
bringung ins Spitai. 

Jn der Station Siebeneich der Bo- 
zen-Mcraner Bahn wurde der Schuh- 
machermeifter Anton Subpan von 
dort infolge friihzeitigrn Abspringens 
von dem noch rollenden Zuge durch 
dessen Räder zermaltnL 

Oedenburg —- Hier haben 
sich sämmtliche Ossizieke nnd Militär: 
beamten der Garnison vereinigt, um 

angesichts der Lebensmitteltheuernng 
eine Konsumgenosfenschaft zu grün- 
den, deren Wirksamkeit bereits begon- 
nen hat. An der Spitze steht der pen- 
sionirte Major Violin. Die Kontrolle 
übt das Platztommando. 

Prog. —- Die in Przibram ver- 

storbene Frau Emilie Kral hat ihr 
eine halbe Million betragendess Ver-s 
mögen fiir öffentliche Zwecke testirt. 
Position Kronen erhielt der tschechii 
sche Schnlverein gemeinsam mit dem 
tfchechischen Böhniertvaldbr1nd. 

Salzbnrg — Der Kapititlar 
und Bibliothelar des Kollegiatstistes 
Mattsee, Aanonilus Franz Leder- 
mittler ist nach längerem Leiden ge- 
storben. Der Dahinarschiedene war 
von 1901 bis 1907 Chesredaltenr der 
katholischen Salzbnrger Chranit«. 

Szelelh «11dvarheln. —- 

Hier hat der Oberleutnant des RI. 

Jnfanterieregiments Richard Spa- 
niln wean eines schweren Nervenlei 
dens Selbfttnord begangen, indem er 

sich die Vulgadern anssrhnitt nnd 
dann erliängtr. 

Weidling. -— Kiirtlich ist der 
Bürgermeister von Weidling. Herr 
Karl Schreder, im 70. Lebensjahre 
gestorben. 

trete Städte. 
Bremen. Direktor Hörnecke 

von der Bremer Lagerhaus - Gesell- 
schaft ist bei der Besichtigunq der neu- 
erbanten Speicher 11 und 18 infolge 
eines Schwindelanfalles von einer 
Plattsorm des Speichers 11 abge- 
siijrzL Der Unfall hatte den soforti- 
gen Tod zur Folge. 

L übeck. — Ja der Versammlung 

-’ ··- — 

der Handelskammer wurde Kaus- 
mann Herinann Eschenbutg zum 
Präses, der bisherige Präses Kontul 
Dimpter zum ersten Stellvertreter 

ides Preises unv Kaufmann P. N- 
Hinckeldeyn zum 2. Stellvertreter ge- 
wählt. 

Internet-arg. 
Disserdingen.—A1-3 der im 

hiesigen Werte beschäftigte Draht- 
walzer Friedrich Schimmet vor eini- 
ger Zeit aus einer Wirthtchast kam, 
stieß er mit einem Schlosser zusam- 
men. Dieser zog ein Dolchmesser her- 
vor und versetzte ihm einen tiefens 
Stich in die Brustgegend. 

Niederkerschen —- Jn dem 
Anwesen der Gebriider Sohlen Acke- 
rer, brach Feuer auf-. Wohnung, 
Scheune, Stollungen, Futtetvotrijthe 
und Ackergeröthschasten wurden zer- 

.stört. 
Scbwcls. 

Be rn. —- Der im Berner Ober-: 
’land bekannte und von Touristen sehr 
geschätzte Bergfiihret Josef Zgraggen 
ist im Alter von 55 Jahren in Amsteg 
gestorben. 

Ba se l. —- Die Schriftstellerin 
Hedwig Weimar, die in München 
zwei Bücher, die einiges Auflehen er- 

regten, unter dem Namen Hedwig 
Hard erscheinen ließ, wurde in Basel 
wegen Veröffentlichung von schlüpfri-- 
ger Lektiire verhaftet. 

Bellinzona. —- Zum Einzelk- 
richter sPretore) in Lugano wurde- 
der sozialistiche Advolat Alberti ge- 
wählt der gegenüber dem liberal- 
radilalen Kandidaten Bertoni eine 
Mehrheit von 199 Stimmen erzielte. 

Be r i n ae n. —- Mit Hauptmann 
Bernhard Roost, der im 71. Alters- 
jahre in Beringen starb, verschied ein 
Soldat von altem Schrot und Korn, 
der während Jahrzehnten als Infan- 
terie - Jnstruktor auf den Waffen- 
plätzen Ziirich und Aarau treu ge- 
dient hat. 

Auf dein Wege vom Vorsatz zur 
Tat ist schon aus manchem Riesen ein- 
stoerg geworden. 

si- -ik :- 

Die öffentliche Meinung ist ein Ve- 
rierspieaei. der die Dinge bald zu groß. 

bald zu llein zeigt, aber immer verzerrt. 
s si- -e- si- 

Nirht nur wer Schaden hat, sondern 
mich wer Glück hat, braucht fiir den 
Stht nicht zu sorgen. 

III Si- II 

Es ist nicht immer der Mann, der 
Geld hat der freundlich lächelt, häufig 

sist eJ der Mann, der Geld borgen will 
L L 

»Er ljnt den Mut verloren«, sagt 
lnmn meist von solchen, die nie welchen 
stehe-tu haben. 
; 

si- -i· »- 

i Der Daumfer Kaiserin Auguste 
jVietorici brachte soeben die neuesten 
jxdutmoden herüber. Väter und Ehe- 
sinänner mögen daher rechtzeitig zu 
kfparen anfangen. 

Its Ist III 

Ein siöjäliriaer Krieagveteran im 
Osten hat eine Litjähriae Schulineiste- 
riu aeheiratet Auscheinend ein alter 
Soldat, der keinen Feind fürchtet und 
unverzagt in einen neuen Krieg geht. 

III III c 

Ein Zpröleina der deutschen Fi- 
nanztzlristotrntie wurde in Berlin 
durch seine Gläubiqer verhindert, ein 
Duell augzufechteu Und da zer- 
bricht man sich in Deutschland noch die 
Köpfe wegen einer praktischen Lösung 
der Duellfrage. 

III III L 

Hundert Ainecitaner find bei El 
Paso über die Grenze gegangen, unt 
den iuexitemischen Jnsurgenten zu hel- 
fen. Hoffentlich gefällt es ihnen dort 
und sie erwartete nicht, daß man ihnen 
Von hier aus helfe, wenn es ihnen dort 
nicht niehr gefällt. 

Va te k: »Meine Tochter wollen Sic? Können Sie denn qucb eine Frau st- 
1«.ährcn«.-« 

T o ch t c r: »Aber Papa, Du denkst doch immer zuerst aufs Ehe-Its 


